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august
Fans jeden Alters 
zieht Alvaro Soler 
bei Jazz & Joy auf 
den Marktplatz.

september
Wie jedes Jahr gilt: 
Je ausgefallener 
beim Fischer-
stechen gefallen 
wird, desto gefäl-
liger.

oktober
So wollen wir die 
Innenstadt haben: 
belebt wie an 
diesem Mantel-
sonntag.
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GESUND UND  
       SELBSTBESTIMMT äLTER 
WERDEN IN WORMS
UNTERSTÜTZUNG UND ANGEBOTE FÜR EIN 
AKTIVES LEBEN IM ALTER

VON SABINE STEFFENS

In Worms gibt es zahlreiche Angebote, die Seniorinnen und Senioren dabei 

unterstützen, aktiv und selbstbestimmt zu leben – von Gesundheitsförderung 

und Präventionsmaßnahmen bis hin zur persönlichen Beratung durch die 

Gemeindeschwesterplus. Bewegungsangebote, soziale Begegnungen und 

maßgeschneiderte Hilfestellungen helfen älteren Menschen, ihren Alltag zu 

gestalten und ihre Gesundheit zu stärken.

Foto	: Stadt Worms.

Die Seniorenrikscha ist zu verschiedenen Die Seniorenrikscha ist zu verschiedenen 
Zeiten kostenlos für Senioren im Einsatz.Zeiten kostenlos für Senioren im Einsatz.
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ZWISCHEN BAUEN
            ��������UND BANGEN
ÜBER DIE ENTSTEHUNG 
DER BENNIGSENSTRASSE

VON MARGITA KÖHLER-EICHBERGER

Die Bennigsenstraße liegt im Wormser Westend zwischen Pestalozzi- und 

Windthorststraße. Die Häuser mit den Nummern 16 bis 38 sind denkmalgeschützt. 

In der Denkmaltopografie werden sie als zweigeschossige Wohnhäuser in einem 

heimatverbundenen Baustil beschrieben. Die beiden Kopfbauten sind dreiteilig, 

die drei mittleren Gebäude sind Doppelhäuser. Die bis an die Hausecken heran-

reichenden Fenster der Eckhäuser entsprechen einer Gestaltungsmethode des 

Bauhauses.

Erbaut wurden die Häuser von der 1928 gegründeten Gemeinnützigen Bau-

genossenschaft »Kriegersiedlung Reichsbund Worms« GmbH. Mithilfe der noch 

im Bundesarchiv Berlin vorhandenen Dokumente des Reichsfinanzministe-

riums sowie des Reichsrechnungshofes war es möglich, die Vorgänge um den 

Bau der Siedlung nachzuzeichnen. Sieben Kriegsversehrte mit ihren Familien 

sahen sich in den Jahren zwischen 1931 bis 1938 gezwungen, die Führung einer 

Baugenossenschaft zu stemmen, um zu ihrem Hauseigentum zu kommen. Dies 

geschah unter großen Schwierigkeiten und war mit einem hohen persönlichen 

Risiko verbunden. Wie kam es dazu?
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Gruppe von Erwerbshäusern mit je zwei Einlieger-
wohnungen für die gemeinnützige Wohnungsgenos-
senschaft »Reichsbund Kriegersiedlung« Worms (aus: 
Kleinwohnungsbau in Hessen Wohnungsfürsorgegesell-
schaft für Hessen GmbH Darmstadt, S. 49).
Foto	: Stadtarchiv Abt. 17 Nr. 445.
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WILHELM 
   BUSCHULTE

       EIN KÜNSTLER VON 
INTERNATIONALEM RANG

VON VOLKER J. FEY

Die Notwendigkeit einer Dokumentation

Im Jahr 2025 kann die Dreifaltigkeitskirche  – von den Wormsern einfach 

»Marktkirche« (mundartlich liebevoll auch »Marktkersch«) genannt  – auf ihr 

300-jähriges Bestehen zurückschauen. Dies gilt freilich nur für die barocken 

Außenmauern, denn das ursprüngliche Gebäude, das in den sechzehn Jahren von 

1709 bis 1725 erbaut wurde, fiel – wie auch die anderen protestantischen Kirchen 

und neunzig Prozent der Innenstadt – den Flammen des Stadtbrands zum Opfer, 

der nach dem nur zwanzigminütigen Bombardement am 21. Februar 1945 wütete.

Zehn Jahre lang lag die Kirche in Ruinen, bevor 1955 der Entschluss zum Wieder-

aufbau gefasst wurde. Sie wurde enttrümmert und zwischen 1955 und 1959 nach 

den Plänen von Otto Bartning und Otto Dörzbach in den modernen Formen des 

Bauhauses wiedererrichtet.

Foto: Volker J. Fey.
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Das Dominikanerkloster in den zurückliegenden Jahren immer ein starker Anziehungspunkt in 
der Kulturnacht, so auch im Jahr 2023. Beim »Abend à la française« mit dem Ensemble Vocale 
Mainz unter Leitung von Johannes Herres wurden vertonte Gedichte von Rainer Marie Rilke 
gesungen.

EIN KLOSTER NIMMT
                 ABSCHIED 
EIN RÜCKBLICK VON JOHANNES ZABEL OP

Der Dominikanerorden kam bereits kurz nach seiner Gründung und Bestätigung 

durch den Papst im Jahre 1216 nach Worms und errichtete im Jahr 1226 einen Kon-

vent auf dem Gelände, auf dem sich heute die Kaiser-Passage befindet.

Im Zuge der Säkularisierung wurde der Konvent mit Kloster und Kirche im Jahr 

1797 ausgelöscht. Das gleiche Schicksal erlebte später auch die Ordensprovinz 

Foto: Johannes Zabel op.
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NATUR ERLEBEN 
UND ENTDECKEN

Fotos�: Julia Steiner.

DIE KINDERGRUPPE DES 
BUND-KREISVERBANDS WORMS

VON ANDREA MARTIN 
UND JULIA STEINER
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